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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Poſen, 31. Det. Ein höherer 1 8» 
beamter, von Polizeiperſonal unterſtützt, hielt 
ente auf der Dominſel Nachforſchung nach amt⸗ 
ichen Dokumenten und apoſtoliſchen Delega⸗ 


ten ab. 
Berlin, 31. Det. In der heutigen Sitzung 
des Keichstages wurde d. Forckenbeck mit 203 
= 207 Stimmen zum Präfidenten, Freiherr 
hen? v. Stauffenberg mit 144 von 211 Stimmen 
änel mit 153 von 204 Stimmen 
denten gewählt. Bei der 
i d ee eb 
44 Stimmen, während 22 Zettel unbeſchrieben 
we 89 . — Wahl erhielt v. Putt⸗ 
amm er 33 Stimmen. P 
Berlin 31. Det. In Gemüßheit der Be⸗ 

stimmungen der allgemeinen Miniſterial⸗Verord⸗ 
nung vom 21. Mai er. wird Kullmann ſeine 
Strafe in St. Georgen bei Bayreuth zu ver⸗ 
büßen haben. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
— 0 
9 Det. Die Thronrede des Kaiſers 
Wilhelm bei Eröffnung des deutſchen Reichstags 
ſſt von der Mehrzahl der Jou'nale ohre jeden 
begleitenden Commentar abgedruckt worden, die 
übrigen Blätter nehmen Act von den friedlichen 
Erklärungen, welche die Thronrede enthält. Das 
„Journal de Paris“ weiſt auf die große Be 
deutung der friedlichen Verſicherungen des deutſchen 
Kalfers hin und hebt namentlich hervor, es ſei 
Har, daß Europa auf einen dauerhaften Frieden 
rechnen könne, wenn Deutſchland entichleffen ſei, 
nur zu feiner eigenen Vertheldigung Krieg zu führen. 
Konſtankinopel, 30. Oct. Der Fürſt 
von Montenegro hatte dem ruſſiſchen Botſchafter 
General Ignatieff, als Doyen des bleſigen diplo⸗ 
matiſchen Corps, telegraphiſch nahe gelegt, wie es 
äßig erſcheine, daß der Unterſuchung über 
die Vo in Podgoricza ein internationaler 
9 1 verliehen werde. General Iguatieff hat 
indeß nach Berathung mit ſeinen Collegen geant⸗ 
wortet, daß das diplomatiſche Corps, nachdem der 


zum erſten und 
zum zweiten Viceprä 
zweiten Wahl erhielt 
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treten, 


arauf beſchränken werde, für den 
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A Berlin, 30. Oct. Der Bunde srath 
wird morgen zu einer Plenarfigung zuſammen⸗ 
N in welcher außer einer Anzahl rückſtändiger 
Etats auch das Bankgeſetz Gegenſtand der Ver⸗ 
banblung bilden ſoll. In den nächſten Tagen 
werden auch im Reichskanzleramte die Vorlagen 


h in Angriff genommen werden, welche ſich auf die 


Beſchaffung der Mittel für die Ausgaben der 
Marine⸗ und der Telegraphen⸗Verwaltung durch 

. beziehen. Die Aufnahme der letzteren iſt 
im Bundes rathe, wie wir mitgetheilt haben, bereits 
angekündigt worden; es ſcheint indeſſen, daß zur 
en . eg Pläne in „Dieler 

tung noch wichtige Vorfragen zu exledigen 
find. — Die Beschluß f 18 eit des Reſchs⸗ 
tages war heute bereits feſtgeſtellt, da ſich weit 
über 200 Mitglieder auf dem Büreau gemeldet 
— 6' . TIGEN 


we Sau Franzisco. 

Die ſchönſte Stadt Amerika's iſt ohne Zweifel 
San Franzisco. Nur Newyork, das Herz der 
neuen Welt, könnte concurrtren. San Franzisco 
iſt auf hüzeligem Terrain gebaut, hat eine reizende 
Lage und wird faſt ganz vom Meere umſpült. Ein 

errlicheres Klima als bier während 9 Monaten im 
% r kaun man ſich nicht wünſchen. Trotz dem 
woltenlofen, prächtigblauen Himmel, den man Tag 
für Tag Aber ſich ſieht, iſt die Luft doch ſelbſt im 
köchſten Sommer immer angenehm kühl und ein 
Die Einwohner⸗ 


me, wodurch das 
ga wird, Ei es gew 


e Die Straßen find breit und ſauber, 
ſchöne Gebäude 1377 man in allen S 0 


und ſich Außerft wenig darum 


’ ob fie einen harmloſen Spazlergänger, ſei es ein 


oder Dame caramboliren eder gar zu Fall 
bringen. In San Franeisco geht alles viel be⸗ 


aſenſtein u. Vogler: 


den weiteren Verlauf der Angelegeu⸗ 


haben. In Abgeordnetenkrelſen macht man für 
die 7 Beſchlußfähigkeit am geſtrigen Tage 
eine Relhe von Uebelſtände verantwortlich, für 
deren Beſeſtigung in einer oder der anderen Weiſe 
eingetreten werden ſoll. Zuvörderſt beklagt man 
ſich über die kurze Friſt zwiſchen der angeordneten 
Berufung des Reichstages und den Beginn der 
Seſſton; noch unliebſamer iſt es bemerkt worden, 
daß über die erſte Sitzung des Reichstages, welche 
ſich an den Eröffnungsact anſchloß, eigentlich gar 
keine Veröffentlichung ergangen war. Es befan⸗ 
den ſich notoriſch mehr als ein Dutzend Abgeord⸗ 
nete⸗Gäfte in Berlin, welche in der erſten Sitzung 
nicht zugegen waren. Andere wieder ſind erſt 
heute und mit den Mittagszügen eingetroffen, und 
direct von den Bahnhöfen nach dem Reichstag ge⸗ 
fahren, weil ſie vermutheten, daß die erſte Sitzung 
heute ſtattfände. 5 

9 Poſen, 30. Oct. Von den Mitgliedern 
der Einſchätzungs⸗Commiſſionen zu den Staats⸗ 
und Communalſteuern, die hier, wie anderwärts, 
wo die Schlacht⸗ und Mahlſteuer gefallen, eine un⸗ 
geheure Arbeit vor ſich haben, hört man, wie vor- 
auszuſehen, ſonderbare Details, welche ſich na⸗ 
mentlich auf den Mangel durchgreifender Grund⸗ 
ſätze bezleben, die bei der Einſchätzung befolgt 
werden müſſen. Selten wird der Unterſchied 
zwiſchen fundirtem und nicht fundirtem Einkom⸗ 
men feſtgehalten, häufig aber der Anfpruch erho⸗ 
ben, bei den Gewerbetreibenden auch die Haushal⸗ 
tungekoſten zu den Geſchäftsunkoſten hinzuzurech⸗ 
nen. Während ſo durch das erſte Verfahren 
vielfache Ueberlaſtungen eintreten, führt das zweite 
Entlaſtungen herbei, die zum größten Unrechte für 
die Geſammtheit der Steuerzahler werden. 
Wie überall, ſo klagen auch hier die Beamten 
vorzugsweiſe, und ſie ſind gewiß nicht im Un⸗ 
rechte, weun ſie auch bei den Communal⸗Abzaben 
nur mit der Hälfte ihres Dienſteinkommens be⸗ 
legt werden. Die Pflicht, gleiche Laſten zu tra⸗ 
gen und die daraus abgeleitete Agitation für die 
Beſteuerung des ganzen Dienſteinkommens der 
Beamten iſt durchaus nicht anfechtbar, aber eins 
gehört hinzu: adäquate Einſchätzung auch der Ge⸗ 
werbetreibenden durch die betreffenden Commiſſio⸗ 
nen. Wenn dagegen die Gewerbeſteuer an⸗ 
gerufen wird, oder die Miethsſteuer oder 
andere Laſten, wie die Einquartierungs⸗ und 
Servie gelder, To weiß alle Welt, daß ſolche Ab⸗ 
gaben von den Verpflichteten auf Miether und 


Conſumenten abgewälzt werden, und daß wahre 


Noth ſelten in den Krelſen der kleinen und größeren 
Geſchäftsleute angetroffen wird, wohl aber in denen 
der kleinen und mittleren Beamten, der kleinen 
Rentiers und der ähnlich fitwirten Standſchaften 
von aufgebrouchten Männern und zurückgelaſſenen 
Wittwen. So lange dle gleichmäßige Vertheilung 
der Steuerquoten nicht bis zur Grenze zuläſſiger 
Fehler bewirkt werden kann, muß das fundlirte 
Vermögen in anſtändiger Weiſe geſchützt, muß das 
Pripllegium des Beamtenſtandes, mit der Hälfte 
ihres Dlenſteinkommens beſttuert zu werden, auf 
recht erhalten bleiben. Gegen dle Läſſigkeit der 
Grundſätze und ihrer Bethätigung auf Seite der 
Einſchötzunge commiſſionen giebt es nur ein Mittel, 
die Selbfteinſchätzung, der in zweifelhaften Fällen 
die Manffeſtation event. die Strafe zur Seite treten 
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haglicher zu, und man kann mit Gemüthsrute auf 
den Straßen einhergehen, ohne beſtändig für feine 
Hühneraugen in Angſt zu ſchweben. 

Sobald man es ar zugreifen verfteht, To kann 
man um weniges Geld ſehr gut leben; freundliche 
Privatwohnungen giebt es genug und in Bezug 
auf Nahrungsmittel iſt San Francisco ein wah⸗ 
res Paradies für jeden Gourmand; denn Wald 
und Feld liefern reichlich die vortrefflichſten Biſſen 
von feinem Wildpret, Fluß und Meer wimmeln 
von den delikat⸗ſten Fiſchen und wegen feines 
prachtvollen Obſtes iſt Californien berühmt. Au⸗ 
ßerdem werden Südfrüchte aller Art mit leichter 
Mühe von Ceutralamerika per Schiff nach San 
Frauclsco gebracht und Champignons, Trüffeln, 
Dliven und Capern würzen faſt jede Mahlzeit. 
Mehrere kleinere Geſellſchaftsgärten und ein großer 
Luſtpark, mit einem zeologiſchen Garten ver⸗ 
bunden, in die Sammelplätze für Fußgän- 
ger, welche ſich an ſchönen Tagen im Freien 
zu unterhalten wünſchen; Reitende und Fahrend' 
dagegen wählen das Klippen⸗Haus (Cliffhouſe) 
zum Ziel ihrer Ausflüge, dies iſt ein auf einem 
unmittelbar am Meer gelegenen Felſen erbautes 
Gaſthaus, ein reizender Punkt, wo man die herr⸗ 
lichſte Seeluft genießt und ſtundenlang dem 
tobenden Spiele der ſchäumenden Wellen zuſehen 
kann, ohne zu ermüden. In geringer Entfernung 
vom Hotel liegen mehrere große Felſen im Meere, 
auf denen ſich hunderte don Serhunden herum⸗ 
tummeln und ſich die ſonnigen Plätze mit heulendem 
Gebelle ſtreitig machen. Natürlich iſt es verboten, 
auf dieſe Thiere Jagd zu machen; fie ſind die 
Lieblinge der Stadtbewohner und manche derſelben, 
welche ſich durch Geſtalt, Farbe oder Größe 
don den andern unterſcheiden, haben ihre eigenen 
Spitznamen, unter denen fie jedem Ein⸗ 
heimiſchen bekaunt find. Ein ausgezeichneter 
natürlicher Reitweg iſt der naſſe feſte Sand⸗ 
boden, dem Meeresufer entlang, wo es in der 
That ein Hochgenuß iſt, feinem Pferd die Zügel 
Fläch de und in geſtreckter Carriere über die glatte 
Fläche dahinzujagen. 

Soireen und Tanzunterhaltungen bleten Zeit- 
vertreib für die ſpäten Tagesftunden: auch find 
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kann. Was man auch gegen dleſes hiermit bezeichnete 
Verfahren einwenden mag, es giebt ſehr viele 
Leute, die bei einer zu niedrigen een durch 
Fremde vollſtändiges Stillſbweigen beobachten, 
aber doch mit ihrem Gewiſſen in Conflict gerathen, 
ſobald ſie ſelbſt die Defraude begehen müſſen, 
vollends wenn die Unterſuchung im Hintergrunde 
ſteht und einzelne eclataute Fälle aber die ſchweren 
Folgen belehrt haben, die ein nach dieſer Seite 
hin begangenes Unrecht nach ſich zieht. Und über⸗ 
dies, wenn man an den Staat glaubt als eine 
ſittliche Inſtitutlon, To muß man auch an eine 
politiſche Moral glauben und die Mittel nicht 
ſcheu 'n, die fie zu fördern vermag. Das theo⸗ 
retiſch Richtige bewährt ſich meiſt auch durch 
eine geſunde Praxis, nicht aber dann, wenn 
man mit Halbheiten und zweckwidrigen Maßnah⸗ 
men an daſſelbe herantritt oder gar, wenn man 
daſſelbe durch ſolche Unzulänglichkeiten in Miß. 
eredit bringen will. Im gegenwärtigen 
Momente, wo die zu Neujahr bevorſtehende Auf⸗ 
hebung der Schlacht⸗ und Mahlſteuer als Staats⸗ 
ſteuer auch hier in Poſen dur 1 Neuerun⸗ 
gen im Einſchätzungsweſen veranlaßt, find Erwä⸗ 
gungen dieſer Art gewiß nicht unbrachtet zu laſſen. 
Der Reichstag aber, der die volle Heranziehung 
der Beamten als eine Forderung der Gerechtigkeit 
betrachtet, möge feinen Blick vor den factiſchen 
Verhältn ſſen nicht verſchließen und es beziehungs⸗ 
welſe an der nothwendigen Remedur nicht fehlen 


laſſen. 
Prankreich. 

Paris, 29. Det. Thiers war geſtern in 
Nizza Gegenſtand einer großartigen Kundgebung; 
24 ſlluminirte Nachen kamen Abends mit Muſik⸗ 
banden unter Kauonendonner vor ſeinem Hotel an, 
woſelbſt über 10,000 Perſonen verſammelt waren. 
Thiers erſchien unter den begeifterten Zurufen der 
Menge mehrere Male auf dem Balcon. Zum 
Schluſſe wurde unter Kanonendonner ein Feuer⸗ 
werk abgebrannt. Seitens der Behörden wurden 
der Demonftration keinerlei Schwierigkeiten be⸗ 
reitet, damit nicht auch die franzöſiſch⸗geſinnten 
Einwohner der Grafſchaft gegen Frankreich auf⸗ 
gebracht würden. 

Spanien. 


Madrid, 27. Oct. Man erwartet dieſe 
Woche einen Angriff der Carliſten auf Irun. 
Don Carlos will die Operationen leiten. Fuß⸗ 
truppen und Artillerie ſammeln ſich in Vera, wo 
Don Carlos bereits eingetroffen ſein ſoll. Bei 
einem Zuge nach Aviles in Aſturien wurden die 
Carliften zurückgeworfen. — Vor einigen Tagen 
herrſchte in Madrid große Aufregung über die 
Mittheilung der „Igualdad“, daß radikale De⸗ 
putirte Briefe an active Generäle gerichtet hätten, 
mit dem Wunſche, ſie möchten den Krieg gegen die 
Carliſten nur läſſig führen. Die „Igualdad“ er⸗ 
klärte zugleich, daß ſich die Briefe in ſeinem Be⸗ 
10 befänden. Ju der radikalen Pteſſe iſt über 
ſolche Anklage ein wahrer Sturm entſtanden; ſie 
fordert die „Ingualdad“ auf, die Briefe zu ver⸗ 
öffentlichen; dieſe aber weigert ſich, dies zu thun, 
weil ſie, wie ſie ſagte, die Verfaſſer nicht compro⸗ 
mittlren wolle. Der Streit ging auf belden 
Seiten ſo weit, daß die Regierung interveniren zu 
müſſen glaubte; ſie hat den Director der 


mehrere recht hübſche Theater in der Stadt können 
ſich aber allerdſugs weder in Zahl und Mannig 
na noch was die Großartigkeit der Auf 
ührungen betrifft, mit denen von New⸗Pork meſſen. 
Da nur hervorragende Bühnencelebritäten es 
riskiren lönnen, die große koſtſpielige Reiſe von 
Oſten her zu unternehmen, um Gaſtrollen mit 
pecunſärem Erfolge zu geben, To tritt gar oft der 
intereſſante Fall ein, daß in einer und derſelben 
Oper ein italieniſcher Tenor, ein frauzöſiſcher Bariton 
und ein deutſcher Baß zuſammen aufkreten, von denen 
jeder in ſeiner Mutterſprache ſingt, während der 
Chor, ebenfalls zuſammengewürfelt aus Perſonen 
verſchiedener Nationen, mit einem neutralen la la 
la einfällt. Ein eigenthümlicher, wahrſchelulich 
aus der Goldzeit ſich datirender Brauch hat ſich 
auf den kleineren Theatern noch bis heute erhalten, 
wo der Fremde zuweilen Gelegenheit hat mit an⸗ 
uſehen, wie einer flotten Sängerin aus den Logen 
fiat der Blumenſpenden als Btifallsbezeugung 
ganze Hände voll Halbdollarſtücke vor die Füße 
geworfen werden. So proſaiſch dieſe blanken 
Münzen auf den Breltern auch klingen mögen, fo 
iſt es doch füge Muſik in den Ohren der Künſt⸗ 
lerin und es möchte ſich fragen, ob nicht auch in 
Europa manche Künftlerin einen Korb voll Dollars 
einem Korb voll Roſen vorziehen würde. 

Wer ſich zur Abwechslung einen Kunſtgenuß 
eigener Art bereiten will (und dies wird ein Frem⸗ 
der während ſeines Aufenthaltes in San Fran⸗ 
cisco wenigſtens einmal thun, der beſucht das 
chineſiſche Theater. Die Vorſtellungen beginnen 
um 8 Uhr und hören erſt gegen 3 oder 4 Uhr in 
der Frühe auf und ſelbſt in je Zeit kann 15 
oft ein Stück nicht zu Ende geſpielt werden, ſo 
daß Fortſetzung und Schluß noch die folgende 
Nacht in Anſpruch nehmen, Ein Hauptmoment 
bet dieſen Aufführungen find gymnaſtiſche Pro⸗ 
ductionen, worin die Chineſen eine wahrhaft er⸗ 
ſtaunliche Virtuofität an den Tag legen. In ihren 
elgenthümlichen extravaganten Coſtümen entfalten 
fie. eine verſchwenderiſche Pracht. Couliſſen da⸗ 
gegen kommen bei ihnen gar nicht in Anwendun 
und wird der Platz der Handlung immer dur 
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„Igualdad“, Don Riccardo Santa⸗Maria, ver 
haften laſſen. Derſelbe beharrt trotzdem auf 
ſeiner Weigerung, die Briefe zu zeigen, behauptet 
aber, daß ſie exiſtiren und will fie nur zu einer 
ihm gelegenen Zeit veröffentlichen. Einzelne 
Blätter find der Anficht, daß es keinen geeigneteren 
Augenblick zur Veröffentlichung gebe, als gerade 
jetzt, denn auf dieſe Weiſe würde er ja ſeiner 
Haft ein Ende machen. Viele ſehen in der An- 
gelegenheit nur eine Myſtification ſchlimmſter 
Art, deren erſtes Opfer eben Hr. Tanta⸗Marla 
geworden iſt. Es wird ihm der Prozeß gemacht 
werden. Außerdem iſt der provlſoriſche Director 
der „Igualdad“, Querenzaeta, nachträglich noch 
derhaftet worden. 
Italien. 

Rom, 25. Oet. Der „Corriere“ nennt das 
Urthell des Gerichts von Forli, laut welchem gegen 
Aurelio Saffi und noch fiebzehn von den 38 
in der Villa Ruffi bei Rimini Verhafteten kein 
Grund zu einer Anklage zu ermitteln geweſen, eine 
Auklage gegen das Miniſterium ſelbſt, die 
audern 20 ſeien angeblich wegen gewiſſer Indiclen 
noch in Haft behalten, um den Schein zu retten. 
Das Urtheil des Gerichts beſtätige, daß die Ver⸗ 
haftung der 38 ein Willküract der Regierung ge⸗ 
weſen fel das Minifterium habe dadurch und 
durch feine neueften Wahlmanöder der Dynaftie 
und den Staatsinſtitutionen Schaden gethan, habe 
die Verfaſſung, die Freiheit und beilige Rechte 
mit Füßen getreten und ſeine Gewalt auf die leicht⸗ 
ſinnigſte Art mißbraucht, wenn alſo die Wähler 
nicht wollten, daß die Freiheit der Bürger die 
Ehre anſtändiger Leute der Willkür von Minlftern, 
welche Alles wagen, um die Zügel der Gewalt in 
Händen zu behalten, ferner preisgegeben werde, 
fo müßten fie unabhängige Leute wählen, welche 
den Muth hätten, jene verwegenen Menſchen zu 
züchtigen. Der „Corriere Italiauo“ ift Feines 
wegs ein radikales Blatt, ſendern ein Organ des 
königlich gefinnten linken Ceutrums. Selbſtver⸗ 
ſtändlich ſind we 170 i Leivensgefühsten 

in Freiheit geſe orden. 
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— Belreffs der blutigen Affaire von Pongor 
rizza beſtätigt der „Peſter Lloyd“, daß der Fürft 
von Montenegro ſowohl als der Bali von 
Scutari raſch die erforderlichen Vorkehrungen ge⸗ 
troffen haben, um jede weitere Ausſchreitung 
hintanzuhalten, zu welcher die landesübliche Ge⸗ 
pflogenheit der Selbſthilfe die erbitterten Gemüther 
biureißen könnte. Was in den Affaireu von Veli⸗ 
und Mali⸗Bredo, Piperi ꝛc., todtſchlägeriſchen An⸗ 
ge denkens, erſt nach langem Unterhandeln und 
Interventren gelang: die Einberufung einer ge⸗ 
miſchten Unterfuhungs-Commiffton, ſei in dieſem 
Falle ſchon am vierten Tage nach dem Vorfall 
ſpontan geſchehen, und nichts berechtige zu der 
Annahme, daß dieſe Epiſode von nachhaltigeren 
polit ſchen Folgen begleitet fein werde. 

Amerik 


a. 

Callao, 27. Sept. Die peruaniſche Regie⸗ 
rung hat der Einwanderungsgeſellſchaft 50,000 L. 
bezahlt, um die Ueberſledlung von Euro⸗ 
päern nach Peru zu fördern. Die Herren 
Dreyfus u. Co. haben Erlaubniß erhalten, mit 
der Ausbeutung der neu entdeckten Suanolager 
FFF... ²·¾ A ˙ ʒdrr.. ˙ wm DÄ!!! 


fo bedeutet z. B. ine rote Flogge eine Stadt, 
eine mit bunten Bändern verzierte Stange einen 
Feſtſaal u. ſ. w. Das Orcheſter befindet ſich auf 
der Bühne und iſt zuſammengeſetzt aus den ſon⸗ 
derbarften Inſtrumenten, die einen hölliſchen Lärm 
hervorbringen, und nur einem geübten Ohr kann 
es nach vieler Mühe endlich gelingen, die ſich ſtets 
1 einzige chineſiſche Melodie heraus⸗ 
zufinden. 

Länger als eine Viertelſtunde hält es ſchwer⸗ 
lich ein civiliſirter Menſch hier aus; er geht alſo 
weg und benützt die frühe Abendſtunde noch zu 
einem Beſuch im chineſiſchen Quartier. Doch iſt 
es rathſam, wenn man allein iſt, ſich nicht länger 
als bis 11 Uhe dort aufzuhalten und fich, da es 
von betrunkenen und nicht betrunkenen Strolchen 
jeder Art wimmelt, mit einer kleinen Waffe 
zu verſehen; man thut natürlich viel beſſer, 
ſich durch einen Freund einen der reichen 
chineſiſchen Kaufleute zum Begleiter zu verſchaffen, 
mit dem man alsdaun Zutritt in Localitäten 
hat, die ein Europäer allein nie betreten 
kaun. Die Gaſſen ſind ſchmutzig und viel zu enge 
für das dichte Gedräng unheimlicher, bezopfter Ge⸗ 
ſtalten, die lautlos auf Filzſchuhen daherſchrelten 
und den neuglerigen Fremden keines Blickes 
würdigen. Die hohen häßlichen Häuſer, ſchwach 
mit Papierlaternen beleuchtet, find vollgepfropft 
von menſchlichen Creaturen, denen das Elend jetnen 
Stempel aufgedrückt hat. Faft über jeder Thür 
hängt eine Holztafel mit dem Namen irgend eines 
Götzen. Die Luft iſt verpeſtet durch den abſcheu⸗ 
lichen Geruch, den das Rauchen von Opium und 
von mit Oel getränktem Taback verurſacht. Jedes 
zweite Haus iſt eine Spielhölle, wo dem chinefiſchen 
Arbeiter allabendlich ſein ſauer erworbener Tage⸗ 
lohn beim Würfelſpiel wieder abgenommen wird. 
Auch andere Laſterbuden giebt es eine ganze Unzahl“. 
Die Reſtaurants, in denen die reichen Chinelen 
hren Thee ſchlürfen, find mit ungewöhnlichen 
Luxus ausgeſtaltet und von vielen Lampen hell er⸗ 
leuchtet. In Begleitung eines Polizeibeamten laun 
man auch die verborgenen Winkel und unterirdl⸗ 
ſchen Spelunken beſuchen, in denen die nieder fte 


aufgeſteckte Symbole den Zuſchauern kundgethan; Klaſſe Chineſen in kleinen erbärmlichen Riumen 
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an der Kiſte zu betzinnen. — Aus Balparaifo 
vom 14. d. wird gemeldet: Der Grenzſtreit 
zwiſchen Chile und Bolivia iſt beigelegt. 
Letztere Republik behält das ſtreitige Gebiet 
zwiſchen dem 20. und 24. Breitengrade an der 
Küſte und im Inlande, verzichtet jedoch auf alle 
Auſprüche 20 Meilen ſüdlich von dem 24. Grade; 
ſie bleibt alſo im Beſitze der reichen Silberminen 
von Caracoles, welche der Regierung jährlich zwel 
Millionen Dollars abwerfen. Die Guanolager 
von Mefillones werden getheilt; Chile erhält die 
Hälfte des Reinertrages und dazu eine Entſchä⸗ 
digung für die Einbuße an der Grenze. 


Danzig, den 1. November. 

* Von dem hieſigen Standesamte wurden im 
Monat October cr. regiſtrirt 364 Geburten und 
263 Todesfälle. Außerdem wurden 66 Trauungen 
vollzogen und 194 Aufgebote proclamirt. a 

* Sreisrihter Henke in Ragnit ift nach Heiligen» 
ſtadt verſetzt. 

Königsberg, 30. Oct. Es iſt nunmehr be⸗ 
cbloſſen worden, die Maurer⸗Arbeiten bei dem 
ufſchlußkanal der ſtädtiſchen Waſſerleitung für dieſes 

Jahr einzuſtellen, nicht allein, weil die zuletzt von 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung für den Kanal be⸗ 
willigten 15,000 Thlr. abſorbirt ſind, auch wegen der 
vorgeſchrittenen Jahreszeit. Die Erdarbeiten am Ka⸗ 
nal werden jedoch fortgeſetzt, ſo lange die Witterungs⸗ 
verhältniſſe es geſtatten. Die ſtädtiſche Waſſerleitung 
wird alſo auch in dieſem Jahre noch nicht fertig. Bei 
ihrem gegenwärtigen Stande hat ſie an über 600 Häu⸗ 
fer angeſchloſſen, deren Beſitzer auch bereits den nach 
dem beſtehenden Regulativ feftgejegten Waſſerzins be- 
zahlen. Das Waſſer fließt gegenwärtig bereits in den 
Straßen der Stadt für das Publikum aus 15 ein⸗ und 
zweigrmigen Brunnenſtändern und behufs nothwendi⸗ 
ger Cirkulation der Leitung aus 13 Auslaſſen. — Auf 
der Südbahn hat der Verkehr in letzter Zeit ſo zu⸗ 
genommen, daß man mitunter gezwungen iſt, für die 
erforderten ſtarken Züge ganz been Vorkehrungen 
zu treffen. So gelangen jetzt ron täglich Züge von 
100 bis 200, ja am Mittwoch ein ſolcher von 208 Ach. 
ſen an, ſeine Länge war kaum zu überſehen. Den bis 
jetzt eingelaufenen Nachrichten zufolge iſt auf dieſem 
Handelswege über Proſtken auf einen ſehr ſtarken Im⸗ 
port zu rechnen. 8 a 
„Zu Kreis⸗Schulinſpectoren im Kreiſe Königs⸗ 
N ſind ernannt: Rector und Hilfsprediger Za bawa 
in Neidenburg, Rector Czygan in Hohenſtein, Rector 
Kob in Ortelsburg und Marrabineck Schröder in 
bn dergeſern Aarb. bier Graf v. Sg lieb 

— Vorgeſtern ſtarb hier Graf v. ieben- 
Sanditten, erbliches Mitglied des Herrenhauſes und 
Rechtsritter des Johanniter⸗Ordens, im 74. Lebensjahre. 
„ Tilſit, 28. Oct. Nach eingegangenem Telegramm 
iſt der Syndicus unſerer Stadt, Mertens, heute zum 
Bürgermeiſter in Prenzlau gewählt worden. 

Filehne, 30. Oct. Ein höchſt bedauerlicher Vor⸗ 
fall ereignete ſich hier bei der geftrigen Controlver⸗ 
ſammlung. Die zahlreich erſchienenen polniſchen 
Landwehr⸗ und Reſervemänner hatten ſich nämlich ge⸗ 
hörig in Branntwein berauſcht und fingen in dieſem 
Zuſtande Schlägereien an, erſt unter ſich, dann mit 
vereinten Kräften gegen die einſchreitende Polizei. 
Einige hundert kämpfende Menſchen wogten auf der 
Straße hin und her. Die Polizei mußte ſchließlich 
von der blanken Waffe Gebrauch machen und es ſind 
auf beiden Seiten Verwundungen vorgekommen. Acht 
Rädelsführer wurden ſchließlich in das Polizeigefäng⸗ 
niß ab a hrt und der Prozeß wegen Landfriedens⸗ 
bruch ſteht vor der Thüre. (P. 3) 


Die mittleren landwirthſchaftlichen Lehr⸗ 
anſtaiten. 
Von Dr. Julius Wilbrand. 

(Schluß.) Es könnte hier die Frage aufge⸗ 
worfen werden: Warum beſondere Schulen für 
Landwirthe? Auch Dr. Löwe ſagte: „Wenn das 
geiſtige Streben in jenen Kreiſen fo groß iſt, dann 
leite man es doch um Gotteswillen in die guten 
bewährten Canäle unſerer höheren Bildungsanſtal⸗ 
ten.“ Die Antwort auf dieſe Frage hat längſt, 
und zwar nicht allein im Gebiete der Landwirth⸗ 
ſchaft, das praktiſche Bedürfniß gegeben. Die 
Handelsſchulen, Provinzialgewerbeſchulen, land⸗ 
wirthſchaftlichen Lehranſtalten und ähnliche Schu⸗ 
len, welche außer der allgemeinen Bildung auch 
die Fachiutereſſen beſtimmter Berufsklaſſen berück⸗ 
ſichtigen, verdanken ihre Exlſtenz eben nicht einer 
Laune, ſondern dem thatſächlichen Bedürfniß. 
Die allgemeinen ſocialen Verhältniſſe verlangen 
unabweisbar Uebergang der Gewerbe vom empiri⸗ 
ſchen zum ratlonellen Betrieb und demgemäß einen 
auf Grundwiſſenſchaften ener Fachunterricht. 
Die Verhältniſſe der Mittelſtände ſind aber zu 
CC ͥĩ˙³——¹ ² V d ET TEEN 
in ganz unglaublicher Zahl wie Schafe zuſammen⸗ 

epfercht ihre Nächte zubringen und wo die ver⸗ 
ſchlekenſten Verbrechen ungerügt verübt werden, 
denn wie ſollten die Behörden ihre Macht in dieſen 
dumpfen, dunklen Löchern geltend machen, wenn 
fie nicht einmal im Stande find, in den Straßen 
und Gaſſen den Pöbel im Zügel zu halten. 

Bei Weitem der größte Theil der in Amerika 
lebenden Chineſen find nicht viel mehr als Sclaven. 
Es beſtehen verſchiedene Geſellſchaften in San 
Francisco, die ſich, um es unverblümt zu 


Tagen, 
ausſchließlich mit Menſchenhandel befallen. Die fi 


importiren Kulis, die von ihren Agenten in China 
geworben werden und die ſich contractlich verbind⸗ 
lich machen, ihrem Herrn, der die Reiſeſpeſen für 
ſie bezahlt (50 Dollars pro Mann), auf die Dauer 
von gewöhnlich 7 Jahren zu dienen und zwar um 
6—7 Dollars per Monat; dieſer verdingt fie ſei⸗ 
nerſeits wieder als Fabrikarbeiter, Dienſtboten, 
Eiſenbahnarbeſter ꝛe. um das Drei» und Vierfache 
und es iſt leicht erſichtlich, welch' ungeheurer Pro⸗ 
fit daraus erwächſt. Auch Weiber werden impor⸗ 
tirt, jedoch bedeutend weniger als Männer; dieſel⸗ 
ben werden indeſſen von Privatleuten im Heimath⸗ 
lande aufgekauft und in San Francisco verſteigert, 
jedenfalls ein ebenſo lucratives Geſchäft als das 
obengenannte. Dies iſt nun zwar natürlich vom 
Geſetze verboten, aber wer will etwas beweiſen, 
wer will auffinden, wo dieſe Verſteigerungen ſtatt⸗ 
finden; bis jetzt iſt es nicht gelungen und trotzdem 
tft und bleibt es Factum. 

Im Oſten von Amerika, wo man die Chi⸗ 
neſen nicht näher kennt, wird denſelben viel zu 
viel Lob geſpendet; fie find zwar genügſam, find 
auch fleißig, ſo lange ſie bewacht werden; im 
Uebrigen aber ſind es gemeine, ſchmutzige Leute 
vou heimtückiſchem Weſen, denen man nie eine 
Sympathie für Europäer beibringen kann. Ihr 
ganzes Herz hängt am Gelde, das ſie in Califor⸗ 
nien mit leichter Mühe verdienen und da ſie er⸗ 
ſtaunlich Br zum Leben bedürfen 0 iſt ein 

freier Chineſe im Stande, mit den Erſparniſſen 
von 4—5 Jahren ſchon als Privatler in feiner 
Heimath zu leben. (Schw. M.) 


wenig günſtig, um den Söhnen außer dem Beſuch 
einer allgemeinen Bildungsanſtalt auch ſpäter noch 
den einer Fachſchule zu ermöglichen; ſomit ergiebt 
ſich die Nothwendigkeit von Schulen, welche die 
Rückſicht auf die allgemeine Bildung mit jener auf 
die beſonderen Bedürfulſſe eines beſtimmten Be⸗ 
rufes zu vereinigen wiſſen. Man kann mit 
höchſter Achtung von unſern Gymnaſien und Real⸗ 
ſchulen reden und dieſe „bewährten Canäle“ der 
Vildung dennoch beiſpielsweiſe für künftige Land⸗ 
wirthe ſehr ungeeignet halten, weil der Beruf der 
letzteren dort unmöglich jene Beachtung finden kann, 
welche der Landwirth nothwendig wünſchen muß 
So erklärt ſich denn auch, daß das Verlangen nach 
Gründung und Hebung landwirthſchaftlicher Schu⸗ 
len gegenwärtig ganz weſentlich von den landwirth 
ſchaftlichen Vereinen ausgeht. Selbſt diejenigen 
Landwirthe, welche zur Erlangung des Freiwilligen⸗ 
rechts ihre Söhne auf Gymnaſten und Realſchulen 
ſchicken, thun dies, wie häufig ausgeſprochen wurde, 
nur ungern wegen der Gefahr, daß dle jungen 
Leute ihrem Beruf entfremdet werden. 

Auf einer landwirthſchaftlichen Lehranſtalt fällt 
dieſe Gefahr nicht blos weg, hier wird im Gegen⸗ 
heil den Schülern Liebe für ihr Fach anerzogen, 
indem ihnen die Bedeutung deſſelben klar gemacht 
und über daſſelbe von Lehrern und Mitſchülern 
ſtets mit Achtung und Intereſſe geſprachen wird. 
Ein ſo lebendiger und für die Schüler fruchtbarer 
Wechſelverkehr zwiſchen Schule und Leben, wie 
gerade auf den landwirthſchaftlichen Lehranſtalten, 
dürfte kaum auf einer andern Schule wiederge⸗ 
funden werden. Nicht blos ſtehen die Lehrer durch 
ibre Fächer, durch Theilnahme an dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinsleben, literariſche Arbeiten und 
dergl. in ſteter Beziehung zur Praxis — auch die 
Schüler ſelber müſſen zu Zwecken der Belehrung 
unausg ſetzt auf dieſelbe hingewieſen werden. An 
landwirthſchaftlichen Lehranſtalten find die Lehrer 
nicht die geſtrengen Magiſter, ſondern gleichſam 
die älteren Berufsgenoſſen und Berather ihrer 
Schüler. Dies hat in pädagogiſcher und dis⸗ 
ciplinärer Hinſicht die fegenszeichften Folgen. Unter 
dieſen Umſtänden find die landwirthſchaftlichen 
Lehranſtalten zugleich wieder wichtige Pioniere der 
Bildung. Gymnaſien und Realſchulen ſtehen den 
Landwirthen als fremde Dinge gegenüber, Die 

wecke einer „landwirthſchaftlichen Lehranſtalt“ 

egre fen fie dagegen und unzählige Beziehungen 
verknüpfen ſie perſönlich mit den Lehrern. Hunderten 
von Familien auf dem Lande wird ſo der Gedanke, 
dem heranwachſenden Sohn eine höhere Bildung 
geben zu laſſen, näher gerückt, die ſonſt nicht daran 
gedacht hätten. Ein Vater im Ort geht voran, 
freut ſich über die Kenntniſſe, die ſein Sohn während 
der Ferien an den Tag legt, weil er ſie zu ver⸗ 
ſtehen und zu würdigen vermag, und bald ift der 
junge Mann nicht mehr der Einzige des Ortes auf 
der Schule. Die auf dem Lande noch vielfach ver⸗ 
breitete Mißachtung theoretiſcher Kenntniſſe weicht 
der Achtung vor höherem Wiſſen. 

Ein Träger dieſer eben dargelegten Auſchauung 
war Director Michelſen. Die guten Früchte der 
durch ihn eingeführten vernünfligen Neuerungen 
begannen gerade ſich zu zeigen, als ihr geiftiger 
Urheber durch den Tod aus ſeiner verbienftlichen 
Wirkſamkeit geriſſen wurde. Doch gereichte die 
nun folgende Uebernahme der Schule ſeitens des 
älteſten Sohnes des Gründers dem Unternehmen 
ſelbſt zum Segen. Der jüngere Michelſen führte 
die Ideen feines Vaters weiter aus, vertrat fir 
mit Energie und Geiſt mündlich und in der Preſſe 
und hob innerhalb des vergangenen Jahrzehnts 
feine Schule zur beſuchteſten und muſtergiltigſten 
Anſtalt dieſer Art in Deutſchland. Der hannover⸗ 
ſchen Regierung muß man nachrühmen, daß ſie 
Michelſen's Pläne durch bedeutende Zuſchüſſe unter⸗ 
fügte. Da kam die große Kataſtrophe von 1866 
und damit für das Ackerbauſchulweſen eine neu⸗ 
Kriſe. In Preußen ſtand man einer rein theore- 
tiſchen landwirthſchaftlichen Lehranſtalt nicht ohne 
Bedenken gegenüber. Je genauer man aber deren 
Einrichtungen und Ziele kennen lernte, deſto 
günſtiger wurde die Stimmung. Nicht blos wurde 
die Dotation der Hildesheimer Schule durch 
Preußen noch erhöht, ſondern es wurden ſogar nach 
deren Muſter mehrere in der Gründung begriffene 
landwirthſchaftliche Mittelſchulen in Altpreußen ein⸗ 
erichttt. Selbſtverſtändlich ging ein ſolcher Um⸗ 
chwung der Anfichten nicht ohne Schwierigkeit vor 
ſich. Es war eine Zeit aufreibendſter Thätigkeit für 
Michelſen; er ſtand faſt allein gegen jo Diele. 
Doch kämpfte er ſeine Sache durch und hat damit 
feinen Namen für immer rühmlich verknüpft mit 
der Geſchichte dieſes Zweiges deutſchen Schul⸗ 
wefens, deſſen Bedeutung im raſchen Wachſen iſt. 
Seit 1866 wurden in Preußen von Schulen nach 
Hildesheimer Mufter gegründet: eine zu Cle ve 
in der Rheinprovinz, zwei in Weſtfalen zu Her⸗ 
ford und Lüdinghauſen, zwei in Schleswig⸗ 
Holſtein zu Preetz und Cappeln, zwei in Schle⸗ 
en zu Brieg und Liegnitz, eine zu Meppen, 
Provinz Hannover, und eine zweite in der Rhein⸗ 
provinz zu er Oldenburg zählt zwei 
Schulen gleicher Art, Braunſchweig eine (zu Helm⸗ 
ſtedt). Die Geſammtfrequenz belief ſich ſelbſt 
während des Kriegsjahres auf über 500 Schüler. 
Dieſe Fünfhundert aber find faft lauter ſpäter 
ſelbſtſtändige Grundbeſitzer. Das iſt ein inhalt⸗ 
reiches Wort, um ſo mehr, als ohne die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehranftalten ganz ſicher mindeſtens / 
dieſer Leute für eine höhere Bildung vollſtändig 
verloren geweſen wären. 

Dieſen theoretiſchen Schulen gegenüber führen 
die althergebrachten „praktiſchen“ Schulen nur ein 
kümmerliches Daſein, trotztem ſie dem Staat ſehr 
bedeutende Summen koften. 

Der Beſuch jener nützlichen Mittelſchulen 
könnte ungemein gehoben werden, wenn die oben 
geſchilderten Schwierigkeiten bezüglich des Frei⸗ 
willigen rechts endlich einmal befriedigend gelöft 
wären. Damit iſt aber allerdings noch nicht Alles 
gethan. Wenn jene Schulen nicht ganz anders, 
als es bis dahin geſchehen iſt, finanziell ſicherer 
geſtellt werden, fo droht über kurz oder lang eine 
neue Kriſis. Deun nach den erheblichen Zuwen⸗ 
dungen, deren ſich jüngſt die unter dem Cultus⸗ 
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Miniſterium ſtehenden Lehranftalten zu erfreuen 


hatten, vermögen die kärglich dotirten Ackerbau⸗ 
ſchulen bezüglich der Lehrkräfte die Concurrenz 
nicht mehr zu beſtehen, um ſo weniger als bis dahin 
auch verſäumt worden iſt, die Eigenſchaft der 
Lehrer als Beamten des Staates oder der Städte 
juriftiſch feſtzuſtellen. Unter dieſen Umſtänden 
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dürfte es in der 4 unmöglich ſein, tüchtige 
Lehrkräfte für Ackerbauſchulen zu gewinnen oder 
dieſen zu erhalten. Das Bewußtſein dieſes be⸗ 
denklichen Umſtandes iſt glücklicherweiſe au com⸗ 
peteuten Stellen lebendig, und es iſt zu hoffen, 
daß die an das landwirthſchaftliche Miniſterium 
herantretenden Geſuche, die genannten Schulen zu 
Staatsanftalten zu erklären, eine Aufnahme finden 
werden, welche jene Gefahr beſeitigt. Größere 
Opfer für derartige Anſtalten ſind durchaus zeit⸗ 
gemäß. Unſere neuere auf die Entwickelung der 
Selbſtverwaltung gerichtete Geſetzgebung bedarf 
zur Sicherung der getroffenen Einrichtungen einer 
glelchzeitigen geiſtigen Hebung mindeſtens der be⸗ 
güterten Landwirthe. Freiſtunige Geſetze und Hr 
bung der Bildungsanſtalten bedingen einander. 


Vermiſchtes. 


Miloslaus, 29. Oct. Die beim Saul'ſchen 
Diebſtahl abhanden gekommenen Werthſachen ſind nun 
nahezu vollſtändig beiſammen. In der Wohnung des 
Gutsbeſitzers Eichhorſt bei Miloslaw waren kürzlich, 
unter der Thürſchwelle vergraben, mehrere Packete mit 
Werthpapieren aufgefunden worden. Eine fortgeſetzte 
Reviſion hat vorgeſtern den Erfolg gehabt, auch den 
Aufbewahrungsort für den Reſt des geſtohlenen Guts 
zu ermitteln, das ſofort dem Kreisgericht Poſen über⸗ 
mittelt worden iſt. 


4. Klaſſe 150. K. preußiſcher Klaſſen⸗Lottexrie. 
Am 30. October wurden ferner folgende Gewinne 


ezogen: 
m a : 1099 351 2525 538 900 3111 361 
803 900 4025 6332 382 998 8008 9283 703 790 
10,352 857 11,405 849 12,028 13,169 182 700 
15,267 313 406 17,060 179 530 612 844 869 18,647 
20,552 632 923 22.547 24,354 552 25,563 26,302 
438 27,294 28,054 503 997 29,993 31,212 33,733 
34,034 267 35,054 549 37,375 378 39,120 238 311 
902 40,009 41,497 44,605 45,068 46,243 399 
50,054 459 943 52,548 53,968 34,738 56,109 
57,343 58,282 60,194 703 61,927 62,581 63,446 
64,3 1 538 634 638 774 65,475 66,589 67,085 347 
380 503 696 68,153 321 678 725 69,794 70,045 
285 621 71,372 383 796 890 72,291 338 507 73 175 
576 836 74,115 232 317 75,839 76,427 678 79,703 
763 961 981 80,042 81,277 411 960 82,300 360 
83,092 329 84,047 438 520 997 85,310 851 88,007 
021 89,028 305 692 91,083 135 507 93.858. 

a 70 K*: 241 251 460 550 631 676 691 779 840 
889 928 1064 065 172 182 237 240 270 275 314 359 
493 502 539 612 624 640 844 2066 124 197 238 303 
336 346 362 363 384 396 416 593 599 611 697 748 
765 929 931 3014 069 106 156 157 159 197 233 325 
472 510 590 646 688 720 815 821 825 951 984 4018 
113 195 272 336 489 548 578 660 694 695 760 954 
5014 032 054 088 151 247 248 285 294 332 361 468 
483 537 545 637 755 763 805 908 993 6048 
049 077 110 166 206 341 358 456 496 605 692 
697 777 957 7004 024 054 187 209 288 337 
688 818 877 934 8036 045 099 107 126 217 
244 246 266 315 375 491 504 505 521 553 604 616 
636 723 769 840 924 943 974 995 9019 053 066 102 
142 258 435 471 487 516 623 660 697 895 921 10,036 
054 253 287 311 462 482 489 505 507 626 652 823 
897 925 989 11,016 068 203 264 348 375 464 538 
563 593 597 618 734 764 795 874 961 992 12,159 
167 185 212 299 321 341 309 391 485 541 617 773 
786 799 905 13,068 073 096 207 251 459 465 507 
607 632 644 779 804 900 914 980 996 14.051 080 
189 399 427 447 542 643 650 687 688 726 784 842 


848 882 939 971 13,056 072 111 134 310 330 367 G 


431 484 503 697 719 844 892 985 16,009 028 
110 233 235 
511 633 673 703 835 837 870 17,184 187 206 215 
447 516 532 547 549 591 664 692 704 798 841 891 
942 18,097 181 270 331 342 420 451 478 641 662 
674 685 763 825 828 905 992 19,026 039 044 046 
053 101 270 332 389 407 513 669 686 695 795 
20,145 198 217 3ʃ2 409 414 439 446 528 542 550 
600 603 611 648 657 814 901 931 964 21,012 027 
134 206 293 296 314 328 353 370 371 422 465 
496 543 568 660 701 811 852 877 975 
22,027 051 103 132 152 195 238 256 371 412 
433 440 457 467 468 475 600 642 738 880 936 
23.011 019 036 093 132 175 198 420 453 463 532 
542 579 590 638 643 719 732 734 830 834 901 978 
24,023 036 050 087 118 146 169 197 225 291 653 
654 740 813 831 834 856 865 977 979 982 25,149 
178 252 313 365 408 654 700 704 736 805 828 927 
988 26,120 209 216 229 263 411 431 439 443 447 
451 481 506 526 529 570 749 765 901 27,068 070 
252 259 275 283 295 301 320 326 833 456 527 556 
598 647 664 698 792 807 832 862 28,003 175 193 
194 296 306 322 396 462 508 533 589 612 
619 712 752 757 801 984 987 996 29,051 100 
131 183 205 236 330 359 368 398 457 475 548 858 
896 912 916 30,062 070 072 105 139 183 353 355 
360 384 441 545 592 615 634 647 701 808 896 989 
31.027 058 086 135 284 304 315 475 487 514 675 
685 692 702 709 732 800 817 818 835 857 880 917 
938 966 32,037 083 107 305 355 429 541 659 798 
937 33,138 356 366 441 660 707 720 794 908 34,000 
049 126 137 148 306 357 366 454 679 710 817 862 
865 916 35,023 085 189 303 495 533 564 652 680 
758 784 812 939 36,095 207 325 363 475 489 566 
607 610 663 692 790 798 869 878 964 37,003 023 
068 076 128 154 163 318 443 556 564 598 639 741 793 
854 921 38,042 114 226 391 444 526 567 708 738 
812 818 39,096 130 168 226 252 272 279 412 462 
657 749 837 879 917 927 950 40,114 134 151 17) 
276 316 321 355 359 522 618 644 752 769 866 872 
41,173 215 340 846 882 932 935 997 42,001 078 
090 108 110 164 193 201 420 471 543 598 658 659 
751 836 923 942 43,017 180 222 262 338 426 605 
625 744 752 767 777 790 832 847 856 910 927 962 
974 44,037 254 312 352 529 592 632 659 995 45,039 
142 161 183 200 307 535 737 749 751 867 967 46,014 
088 139 175 214 286 318 494 573 587 728 802 823 
943 47,024 029 054 574 795 989 48 050 086 122 
288 299 314 329 356 362 568 635 728 750 856 861 
982 49,420 457 539 820 996 50,028 029 116 184 
403 476 495 615 627 878 883 946 947 949 976 995 
51,035 037 074 264 269 310 386 400 452 462 467 
625 643 742 752 779 784 812 892 52,004 027 353 
441 662 752 821 851 910 990 53,052 054 072 
219 256 298 355 442 463 564 596 614 673 727 
789 819 893 907 962 54,054 100 104 151 237 
250 265 328 339 351 361 403 441 450 453 459 
481 617 712 749 755 758 786 788 833 880 933 
55,043 347 426 460 493 584 605 612 654 657 
6 6 682 707 799 836 923 990 56,090 142 150 
231 257 307 379 380 492 515 564 583 648 666 
727 733 743 757 866 925 944 59,004 053 092 
101 157 245 273 378 421 534 673 677 725 726 
909 928 968 988 58,003 008 096 159 169 384 
494 627 886 59,173 181 234 322 366 384 494 
579 581 793 797 813 873 879 926 952 984 995 
60,141 180 181 182 186 317 402 417 434 442 
456 474 505 567 622 637 661 760 773 824 
863 920 998 61,002 007 036 070 081 088 123 142 
310 384 390 413 503 535 63: 694 707 720 734 
788 892 945 62,056 279 321 326 331 351 458 
598 642 670 707 730 731 753 930 63,053 098 
165 176 210 235 239 281 421 430 498 499 542 
609 619 777 937 943 958 64,011 048 088 332 
389 471 479 488 534 600 699 717 721 729 858 
896 65,024 030 084 096 102 177 199 205 243 


047 


378 
864 


258 272 319 334 350 380 470 497 02 E 


247 319 323 419 500 533 563 594 762 770 849 804 
958 66.041 045 224 241 303 328 496 714 
927 67,023 198 223 254 272 274 303 56 
470 471 592 622 650 683 712 918 
68,037 147 194 276 325 381 407 408 
430 449 552 575 582 646 687 708 748 840 980 
69,000 061 101 104 109 133 180 219 282 303 328 
386 436 462 480 548 574 645 766 912 942 70,051 
133 145 391 434 448 497 540 730 814 825 831 8.9 
897 71,001 032 130 191 198 270 300 324 349 
542 545 568 578 623 724 787 825 900 110 1 9 
72.058 120 317 356 518 602 625 637 640 71 = 
850 977 981 73.148 161 230 270 275 302 342 349 
368 488 539 543 585 591 599 654 712 761 791 832 
847 956976 74,067 084 255 259 272 284 384 408 
600 606 703 977 75,000 130 134 141 244 315 317 
398 447 529 557 598 609 695 718 729 798 829 
882 963 76,010 034 081 119 134 136 137 193.302 
303 350 351 426 540 577 709 895 934 
967 77,111 113 155 164 293 315 329 428 438 462 
509 512 544 583 599 666 753 795 882 925 
78,156 292 315 451 498 508 519 656 684 762 

899 910 940 79,119 124 152 172 228 260 324 387 
500 503 511 535 563 6:0 612 647 706 729 735 740 
745 774 798 942 80,042 088 227 243 321 481 492 
507 573 577 595 647 662 680 756 830 867 906 9 
935 81,045 123 347 350 361 375 382 414 421 18 
559 587 670 822 857 907 953 88,099 156 227 3 
271 295 364 376 402 428 439 461 542 606 698 
952 83,038 080 127 149 161 177 180 245 265 
281 290 349, 544 560 568 637 638 706 796 
980 981 84.048 061 113 154 177 203 310 401 420 
476 480 522 546 599 745 786 796 881 883 912 
85,034 315 317 340 356 438 455 499 570 0 
721731 749 776 782 834 86,016 644 077 10 204 
302 359 367 548 554 738 753 764 906 942 943 0 
955 87.085 114 125 136 196 244 382 384 458 463 
408 526 532 567 675 682 706 769 798 829 8527909 
939 946 947 88,029 083 086 091 118 138 150 154 
199 220 254 278 288 323 383 398 415 451 472 504 
520 548 637 813 831 89,001 042 073 098, 304 
325 380 451 458 633 719 756 765 805 813 
836 931 90,015 122 198 211 290 407 454 459 
460 462 475 517 521 547 592 627 643 667 
754 767 822 845 861 882 91,117 190 227 241 269 
476 523 536 577 736 857 864 885 925 92,264 315 
317 428 448 581 588 671 690 731 855 925 93,012 
027 046 074 160 247 373 379 502 505 508 630 640 
672 682 728 753 778 831 933 968 982 94076 079 
195 269 327 419 436 577 592 622 701 806 820 
860 956. Ki 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 31. October: tz 


gefell Wilh. Fichtenau. T. — Johanna Müller, T. — 
rbeiter Eduard Harm, S. 5077 f 

Aufgebote: Handelsmann Joſef Schröder und 
Wwe. Lane Amalie 1 gb. Wlan — Eiſen⸗ 
bahn⸗Stations⸗Aſſiſtent Gottlieb Engelhardt in Schu⸗ 
litz und Johanna Marie Priebe. — Arbeiter All 
Joſef Klein in Kl. Zeisgendorf und Caroline an 

Marie Langhof. aurergeſell Chriſtian ( 
Pinnau 


Grus dat in Goldap und Wwe. Catharina 
rus dat. b 


„Arien DENE ii fir Klee | 
und Laura Emilie Lpowig 
Herm. Adolf Krauſe und Auguſfe 


Julian g 
Todesfälle: Arbeiter Carl Kloſe, S., 7 
— Rentier Johann Gottl. Bonk, 77 J. — 2 
Oscar Moritz Max Kuhne, S., 4½ W. — Arbeite 
Gottfried Kargus, 69 J. — Arbeiter Ludwig Kreft, 
S., 2 M. — Schäfer Johann Neumann, 61 J. — 
B Heinr. Jantz, S., 10% M. — Anna 
Wilhelmine Doot, T. 10% M. — Wittwe Eh 
Dendron t. 5118 72 1 n eee de 
ombrowski, — Wärterin Henriette Elifabei 
Wiedemann, 58 J — Schuhmachergeſell Wilen 
Schiſſs⸗Lige. i 


Fichtenau, T, 2 St. 

Neufahrwaſſer, 31. Oecbr Wind: S. 

Geſegelt: Familie, Buſe, Emden: Bella, Eefti 
Dordrecht; Catharina, Meyer, Copenhagen: ſämmilch 
mit Holz. — Activ, Lund, Aalborg, Getreide. — 
Martha, Conrad, Stettin; Jacob Arendt, Meſtermann, 
Wilbelmshafen; Britania, Speed, Sunderland; 
Emanuel, Ritſcher, Hamburg; Immanuel, Markmann, 
Copenhagen; Confluentia, Kölling, Rio 3 5 
ſämmtlich mit Holz. — Gilda, Knudſen, Stavanger, 
Getreide. — Mazzini, Borgwardt, Stettin, Kerl, 
Petry, Stettin; beide mit Holz. — Stolp (SD.), 
Marx, Stettin, Güter. 3 

Ankommend: 1 Dampfer. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung, 


Berlin, 31. Oetbr. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Arg v 30 


| 25 2 conſ. 105% 1052 J 
i „ Statisch. 91 91 
2 x Wſtp. 3½% Pfdb.] 865% 902 
et. Nov 598% 59%] do. 4% do. 95 55 
April⸗Mai 181 80 do. 4½ % do. 1007 10 7 
Rogg. feſter, Danz. Bankverein 656% * 
Det. 52 518 f Lombardenſ ek Au. 824 8 
Oet.⸗Nov. 51% 50% Framgoien 1845 8 183 
Aprit- Mat 143 143 | Rumänien, 37% 37° 
Berroleum Neue frant.5 % . 997%] 994 
Oct.⸗Nov. Oeſter. Creditanſt. 141%¼ů 13 0 
115 8 85 64½4 614,24 Turten Em) 4 5 f 
Oet N.] 175 % Oeſt. Si 597 
Spiritus | c Bertele 947% 5 Ya 
Oct, 18 6118 11 Oeſler. Banknoten 920 7 ü fr 
April⸗Mai 56 2056 20] Wecſckers. Lond. f, 92 4 Ir 
Ital. Rente 66°. 981 


— —— ——— — 
Meteorologiſche Depeſche nom 31. Dell, 


Maron Term. K. Wind. türke. Man 


Süberanba 332, 7 ＋ 1,6SW [lebhaft bewölkt. 
Halen . 339,2 49 20 ſchwach ſebr bew. Reif. 
Stodholm 33964 35 SW mäßig halb heiter. 
oslau . | — En = — eb 
Memel 332,9 7 1.20 ſchwachſheiter. 
Bieuöburg 2250 f 5. ſcchwachſpewölkt. 
önigsberg 342. — Has SO f ſchw. beiter. 
Danzig 342, — 10S au iter. 
Pulbus . 1840,74 3,6 SO ſchwachſwollig. 
Stettin — — — — 
elder - 1831,54 8,0 ONO ſſchwachh — 
erlin .. 340,57 5 7 S 7 pams bedeckt. 
Bräffel. - 340 2 7 5,68 O ſchwachſſehr bewölkt. 
Köln .. . 338,9, / 43 OSO mäßig Nebel. 
e 
rier 3 3,30% wachſſtarker Nebel. 
Paris 340 6,9 OSO ſſtille ihn, trüde. 


— = es 


Kirchliche Anzeige. ere SEHR, Auction 
mit englischem Portland-Cement. 


Mittwoch, den 4. Novem- u haben in der Expedition dieſer Zeitung. 
ber, Nachmittags 22 Uhr, ge⸗ am: ga künstlicher Zähne, 
Montag, den 2. November 1874, 
Vormittags 9 Uhr, 
nur Weizenboden in hoher Cultur, 


denken wir in der Oberpfarr⸗ sowie Ausführung sämmtl. 
werden die Unterzeiehneten meistbietend gegen baare Zahlung 
Inventar: 20 Milchkühe, 25 Pferde, 10 


Kirche zu St. Marien unfer ge. ® Knlowel'e adler, Helles 
ca. 400 Tonnen prima englischen Portland - Inventar: 20 Mütstie. 79 h I0 
Cement, marke Gasebourn &Lucas, 


3 468 
Jahresfeſt u feiern und laden geistgnsne 25, Eele d. Ziegengasse, Danzig. 
Inventar und noch vorhandener Ernte für 
von West-Hartlepool abgeladen, 


dierzu alle Freunde des Reiches 
ca. 28,000 bei 10= bis 15,000 „ Auzah⸗ 
im Weissen Baehr- Speicher, Hopfengasse 56, verkaufen, 


Gottes ein. Die Feſipredigt Zur Anfertigung von 
2s Ve. Hoſfand die Abflat. Damen = Kleidern nenener 6 
lung verkauft werden durch EICH 

Th. Kleemann i. Danzi 
Katsch, Collas, Danzig 
3801) vereidigte Makler. 


tung de 8 Jabresbeeictes Herr Mode empfiehlt ſich Marie Varchmin, 
ö 
Brodbänkengaſſe 33. (08 
m 2 
Herings- Auction 
Mittwoch, den 4. November (nicht Montag, den 2.), Vormittags 10 Uhr, über 


n 2 Damen ⸗Schneiderin, Langgaſſe No. 35, im 

Divifionspfarrer Collin über⸗ Löwenſchſoß. (4014 
100 Tonnen diesjährige norwegiſche Fett⸗Heringe C., am Anlegeplatz der Königsberger 
Dampfer an der Eiſenwaage (Langgarter Brücke) von Königsberg 4 1 Verkauf geſandt. 


Dit ahrige Rlippfifche, in ſchöner Dune 
lität, werden empfohlen 
4056) Johannisthor 43. 


Eine Hofbeſißzung bei Altfelde 
3 Hufen 15 Morgen eculmiſch, davon 
2½ Huf“ culmiſch am Gehöft iu 1 Plau 
und 1 Hufe am Dorfe, Wohnhaus 8 Zimmer, 
Wirthſchaftsgebäude ſehr gut, der Acker 


71 x 
Ein Wald 
in Galizien zu verkaufen, beſtehend aus 
34,907 Stück hochſtämmiger Eichen von 
12—30 Zoll Durchmeſſer, 17, Meile von 
der Bahnjtation Stryj, welche die Vers 
bindung mit der Saan bis Dauzia bei 
Trzemysl eröffnet und 2 Meilen vom 
Infie Dnieſter, welcher den Wald mit 
Odeſſa verbindet. Näheres beim Eigen⸗ 
thümer Dr. Stephan Ciathi Szabe in 
Miskolez, Ungarn. H 22921 (1674 
2 } 
6000 Scheffel Kartoffeln 
hat zum Verkauf R. Heuhner, 
3746) Bobau. 2 


Sochtragende 
4006) ſchwere Kühe 


F e Te ET 8 werden gekauft im 
eee N eee . 4 ; Dominium Münſterwalde 
3950 bei Kleinkruiumg 
Ich beabfichtige, meine Beſizung Pıesom- 
ken No. 1 mit guten maſſiven Gebäu⸗ 
den, vollſtändigem todten und lebenden 
Inventarium und vollem Einſchnitt, Krank⸗ 
heitshalber freihändig zu verkaufen. Das 
Grundſtück hat ausgezeichneten Boden und 
vorzüglich aute Wieſen mit einem uner⸗ 
ſchöpflichen Torſbruch. Größe nach altem 
Maß 200 Morgen. : M 
Ernit Kaminski, Grundbeſitzer 
in Pietzonken per Lötzen, Oſt⸗Pr. 


gut erhalt. Pianino 

wird zu kaufen geſucht. Adreſſen mit Preitz⸗ 

angabe erbeten unter No. 4085 in der Exped. 

der Danz. Zeitung. 

Ein neues poliſ. Pianino iſt Umſtandeh. 
it V Fraueng. 29. 


EN 


nommen. a 12½ Sgr. Wald 
Der Vorſtand des Dan⸗ ee a Gold⸗ 
8 : oder ungefärbte Goldfiſche a 
Be er Miſſionsvereins. 5 Sar. empfiehlt für Aquarien als ganz 
f vorzüglich Auguſt Hoffmann, Aquarien⸗ 
Bekanntmachung. tes Sede 05 
f Procurenregiſter iſt heute unte Mäuſe, Motten, Wanzen, 3973 „Roell. 
ern worden, daß — Kauf⸗ Ratten, Schwaben ꝛc. vertilge mit = > 
un Carl Robert Schwabe bieſelbſt für | 2jähr. Garantie. Auch empf. meine Medika⸗ 
4 Firma mente 3. Vert. d. ꝛc. Ungeziefers. J. Drey⸗ 
0 dos des F . IR: fing, KK. an. Kammeri. Tiſchlerg.31.(4025 
(No. 705 des Firmenregiſters) dem Buch⸗ mm 
— 2 Auguſt Leo Matthes hieſelbſt Procura 
Extheilt bat. 
Danzig, den 29. October 1874. 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
1 091 
| Collegium. 


Bel chung. 

Bekanntmachung. 

In unſer Procurenregiſter iſt heute unter 

No. 279 das Erlöſchen der dem Johann 

Heinrich Bernard für die Firma 

{ . H. L. Brandt 

ertheilte Procura eingetragen worden. 
Danzig, den 29. October 18744. 

Königl. Commerz⸗ u. Abmiralitäts⸗ 

Collegium. (4092 


Pramiirungen.. 
5 01 le, 
el 1890. 1 Mad ir 1878 
— | Eger. Dresden. Wien. 


1860 
fAmſter⸗ 1869 
dam. Pilſen. berg 


Reines Malzextract 
ungegohrenes und coneentrirtes 
Extract des reinſten Malzes, wirkt 
ſpeciſiſch auf die irritirten Luftwege; 
daher bei Huſten, Heiſerkeit, trockenem 
Halſe anwendbar. Flaſchen zu 10 Gr 


Liebe's Nahrungsmittel in 
löslicher Form. 
Nährextract für Kinder und Ne: 
convalescenten, Muttermilcherſatz. 
Flaſchen 4 12 % aus der chem. Fa⸗ 

Apoth, J 


Submiſſion auf Mauerziegel⸗ brik von Paul Liebe halten 
Lieferun uf Lager ſämmkliche Apotheken in 


— — a 
Die Anlieferung von 200 Mille hellgelben Danzig. (3089 
Blendziegeln, 80 Mille Hartbrand und 430 zig 
2 


xy, Putzwaaren reichhaltigſt und billigſt am Lager. 
> Carl Reeps, 
4087) Hundegaſſe 15, gegenüber der Poſt. 


Mille Mittelbrandziegeln nach dem Gewehr⸗ 
fabrik⸗Etabliſſement hierſelbſt, ſoll Sonn⸗ 
abend den 7. Nopember d. J., Vorm. 
10 Uhr, im Fertifications⸗Bureau in einer 
öffentlichen Submiſſion verdungen werden. 
Reflectanten wollen ihre Offerten zu dem ER 
genannten Termine rechtzeitig einreichen, * 
vorher aber die im Fortifications⸗Büreau nt 
anfliegenden Bedingungen einſehen und E 
unterſchreiben. 5 j 

Offerten, deren Einſender dies unterlaſſen 
haben, oder nicht correct abgefaßte und nicht 
mit den in den Bedingungen bezeichneten 
Probeziegeln belegte Offerten bleiben un⸗ 
berü ie Nachgebote jeder Art find 
ausgeſchloſſen. 

Vac > den 30. Octbr. 1874. 


Königliche Fortiftcation. 


Stotternde 


Woch ſchnelle und ſichere 4 In 2—3 
i 


Außer un de en Sr Weinen i 
Echten Sherry 
m 
und Spanischen Muscatel 


5 führe ich auch ſehr preiswerthen milden 


Kropf- oder Drüſen Bordeaux-Wein 
Pulver. ; von M. Bartisius, O. Rottenburg Nachfolger in Bordeaux zum Preiſe von 
Daſſelbe wird ſeit Jahren bei 14 Sgr. pro Flaſche und 


WEL, een e ee chten reinen 
Ba 
Jamaica-Rum 


Fällen, mit dem beiten Erfolge ange⸗ 
3 in voller Original⸗Stärko à 25 Sgr. per Flaſche. Robert Kloss 
. 7 


Eine junge Dame wird für ein * 
anftändige® Geſchäft als m 
Verkäuferin geincht, bei genü: 
— Leiſtung wird gern jedes 

ehalt bewilligt. Schriftliche 
Meldungen unter 3985 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


wandt. 

Man giebt dies Pulver löffelweiſe 
aufs Futter, welches alsdann mit 
großer Begierde verzehrt wird. Preis 
pro Packet 6 V. 5 

Beſtellungen nimmt für Dan 


Eine nicht geprüi te, ſedoch im L richten 
und in der Erziehung bewährte muſtk. 
evang. Erzieherin wird für ein Mädchen von 


schen wird fließendes Leſen und Sprechen zi 8 Jahren für's Land geſucht. Näheres in 
erzielt. (4034 entgegen (407 der E der Danz.⸗Ztg. (3816 
F. Schmidt, Comtoir: Laſtadie No. 40, Ein Kellnerburſche, oder ein geſitte⸗ 


ter ehrlicher Kuabe, welcher Luft 
hat die Kellnerei zu erlernen, kann 
ſich melden Breitgaſſe No. 83. 

in anſt. älteres Mädchen, welches lüng. 

Zeit als Wirthſchafts⸗Gehilfin und 
Bonne bei Kindern fungirt und gute Zeug⸗ 
niſſe aufzuweiſen hat, ſucht e. ähnl. Stelle, 
gleichviel ob Stadt oder Land. Näheres bet 


4055) J. Dann, Jopeng. 58 


Associé-Gesuch. 


Mit 5. bis 6000 Thaler Capital 
wird ein Theilnehmer zu einem rentablen 
der Conjunctur nicht unterworfenen Ge⸗ 
ſchäft geſucht. x 12 
Adr. unter No. 3947 in der Expedition 
d. Btg. erbeten. 
&: wird ſogleich reſp. zum I. Januar ein 
Rechnungs führer, der zugleich die Hof⸗ 
geſchäfte übernehmen muß und mit guten 
Beugniſſen verſehen iſt, zu engagiren geſucht. 
erſelbe muß mit der Feder ſo gewandt 
ein, daß er auch bei der Amtsverwaltung 
ehilflich fein kann. Gehalt 120—140 . 
Wo? ſagt die Expedition die Zeitung unter 
No. 4012. 
ine Lehrlingsſtelle iſt zu beſetzen bei Be⸗ 
willigung eines monatlichen Taſchen⸗ 
geldes bei Apotheker Werner in Prauſt. 
1 gut empfohlener Wirthſchaftsinſpector, 
ſowie eine tüchtige Landwirthin weiſt nach 
J. Heldt, Breitgaſſe 114 i. Danzig 
Ein junger Mann, Jsraelit, welcher 
mehrere Jahre in einem Getreide⸗ und 
Holz⸗Geſchäſt thätig geweſen, ſucht eine 
derartige Stelle. Freie Station wäre erw. 


Off. w. u. 3965 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
e en wird eine 
5 Theilnebmerin an dem erſten engliſchen 


der Expedition der Danz. Zeitung abzugeb. 
Eine ſelbſtſtändige Wirthin mit gut Zeug⸗ 


orken⸗ 


Richard Lenz, 
* Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Großen Krämergaſſe. 


Breitgaſſe 19. 
20 Driginal), IH, 
I 4% , * 24 


verſendet 
U. G. 


= au Ecke des Buttermarktes. 
Ozanski, Berlin, Jannowitzbrücke 2.1 8 


e Ansvalauf 
reas-Resten 


Unſern Mitgliedern und Organen hiedurchddie Mittheilung, 
geklärt und ungeklärt. 


Samuel Mendeliohn in Danzig von der bisher innegehabten Ge 
enthoben und dieſelbe dem Herrn Gutsbeſitzer 
N. T. Angerer, 
0 3978 
Langenmarkt 35. ö 


daß wir den Herrn 
neral⸗Agentur Danzig 34 


Theodor Buſch zu Archidiakonka bei Culmſee 


vom 1. Januar 1875 ab, zu Danzig wohnhaft, übertragen haben. ce 


Die Direction. 


Nr er 8 


Reben meinem vollſtändig aſſortirten Mi⸗ 
litair⸗Effecten⸗Lager habe ich noch zur 
eme meines Geſchäfts ein 

elegantes Sortiment Civilſtoffe in hochfeiner 

Waare zu ganzen Anzügen, Ueberziehern 2e. 

fal die Winter⸗Saiſon angelegt und halte 

olches beſteus empfohlen. 


L. Lithander, 


Fleiſchergaſſe No. 74. 


Die 
L. Saunier' sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Scheinert in Danzig 
empfiehlt zu Zimmer-Decorationen ihr reichhaltiges Lager von 
Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. 0 


| 57 7 4 ; 5 
Staats Prämien Anleihen, JT 
e eee FPostdampfschffabrt 
| von Bremen nach Newyork and Baltimore 


ie ii von hohen Vorgeſetzten empf, ſehr muſikal., 
Tagescourſe mit geringer Proviſionsberechnung. ER wünſcht Eu > 1. Lyck poste rest. 
Ich bin auch bereit, um den Anlauf zu erleichtern, die Zahlung des Kauf⸗ ä 


preiſes in monatlichen Terminen zu geitatten. 


Ganz beſonders empfehle ich: Ziehung N Southampton anlaufend. in kräft. jung. 9 ſich für di 
ä 0 1 : . jung. Mann, ſich für die 
5 * 8 NH Rote or RR jährl. Haupttreffer 5 90 1 Leipzig 2. Dez. nach Baltimore E i 3 Sr \ 
eerritiföeisser g e Termine as "4 | DORT eee e om Nee essere, f ee de denen au 
Ungariſche 100⸗fl. x 828 * Bo: f. #|Deutsohland 1d. Nov. Newpork [Hohenzollern 13. Del. Nepnork qualificivend, mit ſämmtl. Comt.⸗ 
N 50. Be ser IRRE I 100.00 Braunschweig 15. Nov. = Baltimore — er Baltimore] Arb., ſowie Bachfübrung vertraut, 
stu- i -U.-Eoofe nleihe 2 „ 52 „ & 199900 f Minister Room 21. Nov. Newyork Hohenstaufen 19. Des = Jewvorkz tüchtiger Corxeſpondent, ſucht bier 
Coln-Mindener Prämſen Anleihe 22 „ 6 „ 2 | 60,000 Thlr. oder 28. Nov. = Newhorl Amerika 26. Dez. Newpork oder auswärts Stellung. Gute 
Dromiämeiger DREH ode 3 „ 1 8000 i. . „Nürnberg 30. Dez. + Valtimore . Zeugn. u. Empfedl. zur Seite ſtehend 
a B 2 nl 4 89000 Tolr. Paſſage⸗Preiſe nach Newvork: Erſte Cafüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler. J Gef. Off. u. 4020 i. d. Exp. d. Z. erb. 
Bukareſter 20 res Looſe 120m „20% 4 100,00 res. Ri Zwiſchendeck 30 Thaler. Ire DEEP. J. rd. 
Alle Gewinne gehören ſchon nach Erlag der erſten Rate den Käufern der 


Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 30 Thaler. 
von Bremen nach NMew orleans, 


Havre und Havana anlaufend. 
Hannover 3. Novbr. Frankfurt 1. Decbr. 
3 Köln 17. Novbr. Strassburg 15. Decbr. 
“ Palese-Preife we. Havana und Neworleaus: Cafüte 210 Thaler, Zwiſchendeck 
a 5 


alex. 
5 Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derſelben mit der An⸗ 
nahme von Paſſagieren betrauten Erpebienten in Bremen und deren inländiſche Agenten. 
i Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
Tonract⸗Abſchlüſſe bei C. Meyer, Agent, 3. Daum 10, 


Loofe. Bei event. Vollzahlung erfolgt ſofort Auslieferung der Originallooſe. ; 
Sämmtliche vorbenannten Looſe werden im Verlaufe der Ziehungen min⸗⸗ 
beftens mit ihrem Nominal⸗Werthe gezogen. 


Martin Goldstein, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 10. Langenmarkt 10. 


C0 ET EECTETTCTLTEESEREN |. 
Nächte Siebung ven Ungariſchen 100⸗fl.⸗Looſen am | 


15. November a. o. 


ine Hypothek von 3300 Thir, a 

6% auf ein Grundſtück des kleinen 
Marienburger Werders innerhalb des 20⸗ 
fachen Betrages des Grundſteuer⸗Reiner⸗ 
trages iſt fofort zu cediren. Off. w. u. 
4065 i. d. Exp. d. 


4072) 


! e Beſitzung, 2 Meilen 
von Danzig, 400 Morgen groß, taxirt 
N Kb, werden zur erſten Stelle 9⸗ 
bis 10,000 „ geſucht. Gef. Offerten werden 
unter 3970 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Montag, den 2. Novenber 


beginnt bei mir der MWeihnachts-Ausverkauf. M. Jantzen. 


3885) 


In unſerm Usperkauf befinden ſich: 
1 Partie Oberhemden von 2%, Sgr. an, 1 Partie Nachthauben, reich garnirt, 
1 do. Damenhemden, von 3, Sgr. an, 
1 do. Nachthemden, 1 do. Morgenhauben von 3 Sgr. an, 
1 do. Neglige -Jacken, 1 do. weiße fert. Röcke v7 Sgr. an, 
1 do. Damen Pantalons, 1 do. couleurte Röcke, 
1 do. do. Schürzen, 1 do. Damenkragen x. 


Kiehl & Pitschel, 


Leinen Handlung und Wäſche Fabril. 


Ein junger haften 
a 1 1 90 Wirthſchafter 


Adreſſen an Biſtram in Dombrowken 
per Stargardt (4075 


In der Telegraphenhalle 


wird jetzt ganz vor 9 


—— —— nr 


Musikalien T oihingtitu | Die en L 
F. A. Weber, ERS. | Original- Nähmaschinen | im Gebrauch. 
5 uch⸗„Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ 5 | — 2 inger Manufaeturin Com any New- Tork, 


andlun 
L̃anggaſſe No. * * grösste Mähmaschinen-Fabrik der Melt, 
Bünftigite Bedingungen. übertreffen durch ihre außerordentliche Leiſtungsſähigkeit und Dauer alle anderen Syſteme. 
Veſondere Kaufvortheile: 


Größtes Lager neuer Muſikalien. 
enn Deftnpertt . Kleine Anzahlung. — Abzahlung 15 Sgr. pro Woche. berger Rinderfleck. 
ad 63 part Thüre 3. DES) Hauptvertretung für Weſtpr.: Heiligegeiſtgaſſe 117, früher Langenmarkt 35. Zingler s Höhe 
Englisch NAD ; A. Hedrich. Sonntag, den 1. Noübr. 
lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 


Alle Pin hiesi Plat is „Singer“ ausgebotenen Nähmaschinen sind nachgemachte. 
Festen (be. Hieres reg 64, ya co 0000 7 ONnGer K. 


links, Dienſtag und Freitag von 2— 5 | W 25 ö nn m 1 4 n 
Honey Water S. HIRSCH D & 0. areas 


g e Sim u vn Leinen Handlung. Wäſche⸗Fabrik, ||. Freumdfihaftl. Garten 


Sieger bel allen 
PNA ICGoncurrenznähen. 


gliches Actienbier 
vom Faß verabreicht und jeden Dienſtag 


und Freitag „ „ 6760 
die beliebte Königs⸗ 


7 


rn Roben, ER 8 Sonntag, den 1. November 
Zanger, aur, Broguen Bering Wollwebergaſſe 15, an der Langgaſſe, 5 a f 
von Richard Lenz, Brodbänken⸗ en, Shirting-Räds Corſetts, Schlieren, Vietorla Röcke, om Gert. 


gaſſe 48, vis-a-vis der Gr. Krämerg. Fertige Damen⸗Wäſche: Damen⸗Hemden, Pantalons, Nachthauben, 


In Polterabenben und Aufflhrungen ti Deren Wache ele ae au Bb bei den, Nachtbemden, Tricotagen, Kragen, Shlipfe 

ertige Herren⸗-Wäſche: Weiße und farbige Oberhemden, Nachthe 10 Ren, ere „ A 1 
Awpſchle meg elegante nstek. Herbede Fertige Kinder⸗Wäſche: Hemdchen, Stecktiſſen, Jäckchen, Häubchen, Kinderkleidchen in Kattun, Piaqus, ae 
Perrücken, Bärte, Zöpfe, Chignons ꝛc., ipeciell | großer Auswahl zu billigen Preiſen. . 
erlaube mir auf eine gr. Auswahl geſchmackv. e ee . N 
Cotillon⸗Orden und Dekorationen. die l 
zum Fabrikpreiſe abgebe, REN zu N g 
machen. Beſt⸗llungen nach außerhalb unter 


A 8 Uhr. i 2 
banden Uhr. Entree 3 N 


- Thieater-Anzeige. 


Sonntag, den 1.Novbr. (2. Abonn. No. 17.) 
Familie Fliedermüller. Schwank 
in 1 Act. (Pauline... Frau Lang: 
Ratthey.) Hierauf: Die aeg 
Studenten. Luſtſpiel in 4 Acten von 
Benedix. 995 

Montag, 2. Nov. (2. Abonnent. No. 18, 

Joſeph in Egypten. N 

Dienſtag, den 3. Nov. (2. Abonn. No. 19, 
Meln Leopold. Große Poſſe 
Fan a d eh (Emma 1 
Frau Lang⸗Ratthey. 213 

Mittwoch, 4. Novbr. (2. Aber No, 20) 
Der fliegende Holländer. Grobe 
Oper in 3 Acten von N. Wagner. 

Donneiſtag. 5. Nov. 3. Abonnent. No. 1. 

Neu einſtudixt: Der ee K 

Ober Luſtſpiel in 5 Acten pon 

örner. 1 

Freitag, 6. Noehr. (3. Abonnem. No. 2. 

5 Martöbe⸗ Oper in 4 Acten von 57 


In Morkung dei Loebau Weſtpr iſt Die 
erſte Inſpec r orſtelle vom 15. Dezember 


t effektu u beſetzen. Der polniſchen Sprache mächtige 
15 En 3 — verb die ihre Qualification durch 


enis Fellldorff, Biegena. 5. [Vewer ihre 8. 
ee or, an ie oi! 
4 2 ; ER ‚mrenbung dieler EEIIHT. 7 7 2. 
Lens Wllidorf, Ziegeng. 5. empfiehlt zu ſehr zurlcfgefeten Preiſen eine Partie 5 E" beet ee ee 
5 — — — a von ofort BD er au päter ein En⸗ 
und Ander, ve 8 8 1 Sr. Kragen⸗, St Ip en⸗ U. Aermel⸗Garnituren, gagement. Gef. Off. w. erb. u. Graudenz 


. eg de Wilporf, Biegen. . Geſtickte Striche, ſeidene Cravatten Tiefere f die San ese nur and 


. leiſcherg 81 iſt d 0 
aer üeberbindetücher in den ge⸗⸗ 1 4041 ale öbel, welche ſich zum Comtoir 
ollſten Deſſins, mit 1 Thlr. pro Stück, und Tücher. 8 N 


ſchma les. Bär. eignet, zu verm. u. gl. zu beziehen. 
empfehle. . 
Louis Willdorf, Ziegeng. 5. 


Ein geräumiges Comtoir 
uterbeinkleider a e 


en a 8 ; ſogleich zu 

iſt Langenmarkt 18 beate. 

Sorte bis zu den allergrößten, auch extra Gaecilie Wa hiberg, in fr. möbl. Zimmer u, Kabine if 7 
weite für ausnahmsweiſe ſtarke Herren, £ 8 1 od. 2 Herren 2 v. a. W. a. Er 


empfehle biligft Ecke Langgaſſe. 17. Gr. Wollwebergaſſe 17. Site Langgaſſe.] Breitaane 111, 2 


- 5 x Flotow. : Hr 
Louis Willdorff empfiehlt in graßartiger Auswahl ihr Lager eee . Ro, bieibt dae Tiroler 
‚ 5 ein paar Zeilen richten. A. I. 


Leih Säcke fertiger Hüte, Hauben au. | Selonke's Theater. 
Leih⸗ Sa E 5 aufen, B ace 8 und Heumarkt. Sonntag, den 1. November. 


Gaſtſpiel der Demoiſelle Lemarie, 


itä „_jartiste Iyrique vom Alcazar in 
8 auch nach 8 on BI Mehlberg 8 Paris. Auftreten der ** mten 
0 8 5 uftgymnaſtiker Signorina Andere, 
Rodeck & Krosch, Di uren N x N ee Se, seien! ieee in eee 

i S N 010 € . olo 
See See vom billigſten bis zum feinſten Genre. K N fogiſches Fei. l Das Gebet des Kindes. 


D i emälde mit Geſang. Lott 
Muſeum, aten ſches oe wit 8 Ray: 
fowie die ſo beliebte Pchnapp hahn, Finke und Schraube. 
nftausftellung, geöffnet Poſſe nut Jeſang, Das lebende Bild. 


8 Abends 10 Uhr.] Komiſche Ballet⸗Pantomime. 
5 . a FOR 7 

(4028 Dei. Of. z. mei, Annähe. m. GI. 

Ewa 


Glasphotographie⸗Kanſta 
von Morgens 10 Uhr bi 
Entree 5 Sgr. 


- 
= 


, Hir feinere Rüden | Copien nach den feinften 


zubereitete flaumenkreide in Töpfen 


von ca. 15 Pfd., a 34 %, zum Verkauf 4 
eiligegeiſtgaſſe No. 27, parterre. art er D E = U en — 2 
um 1. Januar wird ein mit guten Zeug⸗ ER 6 rt h -Verein — 
niſſen verſehener Inſpector bei einem ſind in echtem Sammet von 4 Thlr. an ſtets vorräthig. nl arten au » G H Bitte um die Briefe 1002; konte 
Gehalt von 150—160 Thlr. zu engagiren Sämmtliche neuen Facous in Filz- und Caſtorhüten, Hatſchärpen, Huttüchern. Montag, den 2. Nov, Abende 7 Ubr, ; At aul vielem Wege el n Tal, an 


2 2 7 8 8 2 1 P 2 rr: 
gefuct. 280? fagt bie Erp. d ee ce Straubfsheru Wente e d on user Inne en ie A Model im Locale der naturforſchenden Geſellſchaft U. Poſt, Ueber alle dieſe Meer 


7 genſtänden gehörigen Artikel find zu äußerſt billigen Preiſen notirt und geb 

Ein junger Mann und Modell⸗Abſchuitte beim Ankauf von Waaren gratis. Generalberſammlung. jebr, betrübt. 5 b i mei 
om Direktor des neuen Innptwirth: 
ſchaftlichen Vereins, Franz Feicht⸗ 


ee e Maud . . a Tg” = 
Eu Tinte at Femmlichen Comte 5 Stearin- und Paraffin-Lichte Al, a er diinnen g t eee eee 
arbeiten vertraut, ſucht as Comtoriſt, 2 in allen Packungen und Qualitäten von 5 Sgr. pro Pack an bei 42. Disenſſton wegen Betheiligung an der Leiche inhalte ee dee die 


Langenmarkt Langenmarkt 5 Köni r Ausſtellun Apple © 
Ye. Albert Neumann, es 115. Arad Beh Deren & Len an egal. L blen 2 . Hr be e 


Lagerdiener oder Reiſender von ſogleich 
oder ſpäter Engagement. Derſelbe hat], 


die Provinz bereitd mit Erfolg bereiſt. 2K ͤ ö. ; Verei ı eng 
E = 2 ung eines eigenen Vereinslocals. 5 
3 Gef; fferten . Beth Te 4062 Nous engageons les Dames à ne faire aucun achat pour leurs Robes et Cos- 4, u mehrerer Mitglieder, um Geld—⸗ 4054) R. Raschke, Kohleng. 1 
in der Expedition d. Zig. zu hinterlegen. ] ctumes d’hiver, avant d’avoir demande la riche collection d’Echanfillons de veri- bewilligung zum Ankauf neuer Pflanzen.] Verantwortlicher Redakteur H. Röckner 
Lmasaſſe No. 35, im Löwen ſchloß können] table Cachemire de TInde, Drap du Thibet, Rampoor, Choudas, Vigogne en uni 5. Gärtneriſche Mittheilungen. Verantwortlicher A. W. . 
ſich junge Damen zur Erlernung der] toutes nuances, Al'Zuirepdt general & Ia Compagnie des Indes, 42, rue de Gre- 1 D 8 Vorſtand * Druck und Verlag von el Kafemann 
Schneiderei melden. M. Varchmin. nelle- Saint-Germain, Paris. — Envoi d’Bchantillons port paye. er orf and. (3894 in Danzig. f 
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